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Deutsche Bundesversammlung , <ir . Sitz , am 20 . Febr . ) — Freie Stadt Fraukfurt. — Fraakrelih. ( Pskrs - und Oeputirkeir-

kammer . König . Lnlehen . Getrejdeausrauf für Frankreich in Marccco . ) — Niederlande . — Oestreich . — Preussen.

Deutsche DundeLversa :n m l u n g .
(Auszug des Protokolls der 12 . Sitzung am 20 . Febi . )

Der Hr . Präsldialgesai ! l»te zeigte vorerst an , daß der

grvßherzogl . badische Hr . GeMUe , Frcihr . v . Berstett ,
der auf kurze Zeit verreist ftp , während der Dauer sei¬
ner Abwesenheit den kbnigl . würtembcrgischen Hrn . Ge¬
sandten , Grafen v . Mündelslohe , substituirt habe .
Hierauf wurde , dem in der vorigen Sitzung genomme¬
nen Beschlüsse zufolge , für den Vortrag des knrheff.
Hrn . Gesandten in der rcichskammergerichclichen Sustcn -

rationsangelegenl -eir Pas Protokoll er'
ofnet . Der kur-

hessische Hr . Gesandte v . Carls -Hausen verlas demnächst
einen ausführlichen Vortrag in erwähnter Sustenrativns -
sache , und legte die zur gumdlichcn Bcnrthcilung der ,
fekben erforderlichen , mir möglichster Vollstäudiglsttzu -
samniengebrachccn Nachweisluigen und Berechnungen un¬
ter der Bemerkung vor , daß sie zu jeder Ansicht bei der
Instruktionscinholung über diese Angelegenheit dienlich
und geeignet sehen ,

' überall anschauliche Darstellung der
-bestehenden Verhältnisse zu geben . Die übergebenen
Berechnungen , welche alle bis zum zi . Dez . 1816 ge¬
hen , sind folgende : 1) Nachrvciftmg des Kaffenvorraths
in des Snstentariouskusse an , ZI . Dez . i8r6 ; 2) Be¬
rechnung derKammerzielcrrükstäude , mitAusschlteßung
der in feindlicher Gewalt gewesenen Länder für dieDautr
der Okkupation ; Zss Berechnung des Ertrags eines Kam -
nrerziels ; 4^ Nachweijung über die ans der Sustenta -
riouekllsse des vorhinigen Rcichokamniergerichts ausge -
bl,ebene'» Kapit -aken , der jährlichen rükstaiidig . i, Zin¬
sen , « nd der , nach Berichtigung der Kapitalsä - ulo , an
Knrhe,ftu m ! t de » Zinsen verbleibenden Kapitalien - und
Zi » ii . . eumahme» ; §) vollständige Abrechnung mit allen

Perfonm , welche einen ständigen Gehalt aus der Sn -

stentationokasse und von den Taren bezogen haben , nebst
den Anzeigen aller von Buudcsgliederu erhaltenen Zah¬

lungen ; 6) Zusammenstellung der aus dieser Abrechnung
sich ergebenden Resultate der zu viel und zu wenig be¬

zahlte :: Beitrage , auch Angabe des Alters aller be¬

treffenden Individuen , und Berichtigung ihrer in de «

vorhinigen Eingaben zun : Theil unrichtig bis iu das

verflossene Jahr forrgczähltcn Dienstjahre ; 7) tabella¬

rische Ücbcrsicht von allen bei der Provisionskaffe für die

unbesoldeten Kameralperssuen vom 1 . Jun . 1806 bis

dahin 1806 vorgekommencn Einnahmen ; 8) Uebersicht
von allen bei dieser Kaffe für die unbesoldeten Kameral -

persontm und die Boten in der nämlichen Zeit bestritte¬
nen Ausgaben ; y) Nachweisung aller der von dennoch
lebenden Kamcralpersoncn in Anspruch genommenen al¬
tern Bcsoldungsrükstände bis den Zi . Dez . 18 *6 , und
der jährlichen Besoldmigsbetragc , mit erläuternden An¬

merkungen versehen ; io ) Vcrzeichniß aller dermalen
noch jährlich aus der Sustentationskasse zu bestreiten¬
den Penstvnei : ; 11 ) Vcrzeichniß aller jährlich an die

unbesoldeten Karueralen , nach dem Anträge in der 7 .

Sitz , der Bundesversammlung , zu lcistendenPcusionszah -
lun 'gen ; i2 ) Vcrzcich :üß der in demRcichskammcrgerichts -
archivc besindlichcn Depositen an Geld und Obligationen .
Aus diesen Berechnungen zieht der Hr . Referent die

Resultate 1) in Hinsicht ans die Rürstande ; 2) in Be¬

ziehung auf die laufenden Einnahmen und Ausgaben ,
und begutachtet , indem er die Summen und Erforder¬
nisse erläuternd darstcllt , daß , wenn alle vorgetrag -
nen Ausgabe » augenvinmen würden , ohne Rüksicl t

auf die Merschüsse von den Rukständen zu nehnu' n -.
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nicht einmal i ! Kammerziel jährlich nöthig seyn würde .
Wenn JA . MM . die KHnige von Baien, , Sachse «
und Würtemberg , und Ihre kbnigl . Hoheiten die Groß¬
herzoge von Baden und Hessen die in Ihre Dienste ge¬
nommenen Mitglieder des vormalige « Reichökammerge -
richtö auch zu besolden geruhten , so würde die auf der
Gesamtheit der Staaten noch ruhende Last um 69,122 fl.
jährlich vermindert werden , und zur Bestreitung der
übrigen Ausgaben mir ein halbes Kammerziel erforder¬
lich seyn. Des Königs von Sachsen Maj . hatten de »
übernommenen Hrn . Kammergerichtsassessor , Freiherr »
von Leutsch , vom 20 . Inn . 1807 an bis Ende des
Jahres igiZ , Allerhdchstsclbst besoldet , ohne der Sn -
sientauvnskasse irgend eine Zurechnung deswegen zu ma¬
chen. Man dürfe vertrauensvoll hoffen , daß die hier
genannten allerhöchsten Souveraine diesem Beispiele ,
wenigstens von dem laufenden Jahre an , zu folgen ge¬
ruhen werden . Der Vortrag samt Anlage » wurden die¬
sem Protokolle angefügt . Sämtliche Stimmen gaben
dem Vortragenden Hrn . Gesandten ihren Dank für die
mit dieser Auseinandersetzung übernommene Bemühung
zn erkennen , und kamen vorläufig überein , daß der
Vortrag mit den wesentlichen Anlagen loeo «Hctatui 'tts
drucken zu lassen sey , um hierauf in der Berichterstattung
gebührende Rücksicht nehmen zu kdimen.

Freie Stadt Franks » r r.
Fra kk fu r t , den I . Marz . (LrauergotteWenst für

den verstorbenen ehemaligen Kccßhenoa y n Frankfurt -ic .)
Aas feierliche Traneramr sin den verstorbenen ehemaligen
Grvßherzog von Frankfurt , daS am 26 . d . starr haben sollte,
wurde erst heute in dem hiesigen Dom abgehalten , da
,na » mit den ndthigen Vorbereitungen dazu nicht früher
fettig « erden konnte . Die hiesigen Musiker fühl ten bei
dieser Gelegenheit Mozart

'
0 auf . -1- Auf ei¬

nige schöne Tage hat sich bei uns wieder schlimmes Wer¬
der eingestellt ; wolkciibniehahnliche Regengüsse , nütstar -
Ken Sturmwinden aus Westen , und öfterem Donner
« ud Hagel Kegleitet , folgen aufeinander ; Strome und
Bache stich angeschwollen , und alle Wiesen und Niede -
Kungeu überschwcnnM . In einein solcher Stürme ver
zunglnkte vorgestern Nachmittags auf dcw: Main untcr -
Halss Höchst ein schwer beladenes Steinkohlenschiff , wo-
fr .' Ker -Meuernmnn und ein Schiffskncchr das Unglük
haltert , SU ottrittken > die übrige Mannschaft wurde ge-

- as Schiff ist v-rsimkln , auch kann nur , weit !,

kleineres Wasser emtrift , geborgen werden . — Der
kaiserl .. russische Gen . Adjutant und Polizeiminister ,
Balascheff , ist vorgestern von Petersburg hier äuge«
komme»«.

Frankreich .
Paris , den 26 . Aebr. (Paics . und Depukirten «

kammer ) Gestern nahm ' die Pairokammer den Gcsez -
eiitwurf in Betreff der Preßfreiheit mit 98 gegen 18
Stimmen an . In der Dcplitirteiikammer wurde die
Abstimmung über die indirekten Abgaben beendigt ,
worauf , mit einstweiliger Ueberc ehung des 8 - Ti¬
tels des Budgets , die Kreditmittel betreffend , zum
9. Abschnitte , allgemeine Be,füg,uwen über die Staats¬
einnahmen enthaltend , geschritten wurde . Der 4 . Art .
dieses Abschnittes , nach welchem die auf die Pnvarerzie -
hungsanstalten und die Zöglinge der öffentlichen Schu¬
len gelegten Abgaben z« m Vortheile der Universitär fer¬

nerhin erhoben wettest sollen , fand lebhaften Wider¬
spruch , wurde zulezt aber mit einer bedeutenden Stim -
menmehtbcit aiigenomnic » .

( Köllig .) Gestern , nach der Messe , empfieng der
König die Aufwartung der fremden Botschafter und Ge¬
sandten , so wie auch die des Herzogs von Wellington ,

( Anlehen ) Man will nun folgendes Nähere über das
zu Stande gekommene Staatsaulchen wissen : Drei Han¬
delsgesellschaften übernehmen die Negoziation von is
Will . Renten zu 55 Fr . für 100 .

"
Das Kapital wird

von den Darleihern monatlich zn einem Zwölftel vom
i . -Marz , und zu drei Zwölftel vom r . Dez . au , an
den kbnigl . Schaz abgcführt . Im Jahr 1818 erhalten
die Darleiher 10 andere Mill . Renten , wenn sic diesel¬
ben zn 58 Fr . annehmen wollen , welches sie nicht ver¬
weigern dürft » , wen » der Kurs nicht unter 60 steht.
Die 10 andere Mill . Renten bleiben in Reserve , um
von den Ministern nach Erfordcrniß der Umstande be-
niizt und verwendet zu werden .

(Wahlmönrirr des Seined ^parl . ment .) Die Zahl der
Personen , welche im Seinedepartement zoo Fr . direkter

! Abgaben und darüber bezahlen , uub die übrigen erfor -
! der lüden Eigenschaften , um eine Stimme bei der Depu -

tirtenwahl zu haben , besitze » , wird auf ohngesahr
18,202 geschazt . Zur Versammlung derselben sind dem¬
nach , dem Wahlgesetze zufolge , zo Sektionen , jede zu
Poo .Personen , nöthia . D >e Präfektur beschäftigt sich be-

den diesfallsigeu Vsrarbriten .

h.

t



(Gen . Woronzow .) Der Oberbefehlshaber der kais.
ruff . Truppe » in Frankreich , Graf Woronzow , ist dieser
Tage aus seinem Hauptquartier zu Maubeuge hier an-
gekommen.

( Gen Gecard ) Gen . Gerard ist , nachdem er sich
»hirgefahr ein Jahr lang in Brüssel aufgehalten , und
daselbst mit der Tochter des Gen . Valence sich verhei-
rathet hatte , nun wieder nach Paris zurükgekehrt .

( Schisssnachricht ) Am ly . d . sind die kdnigl . Fre¬
gatte , la Revanche , und die Gabarre , la Seine , in
26 Tagen von Martinique ans der Brester Rhede ange -
kommen .

(Tetreidraufkauf für Frankreich in Marocco rc .) Ein ei¬
nem Handelsmann in Cette zugekommenes Schreiben
seines - Kvrrespondenten zu Tanger meldet , daß in den
Staaten des Kaisers von Marocco und der Barbarcs -
ken viel Getreide für Frankreich durch die Bemühungen
der franzds . Konsuln anfgekauft worden . Eben dieses
Schreiben versichert , der Kaiser von Marocco habe jnu -
gen Naturforschern aus der Schule zu Montpellier er¬
laubt , seine Staaten zu durchreisen , und alle Beobach¬
tungen auzusicllen , die sie für die Fortschritte der Wis¬
senschaften nüzlich erachteten .

Am 25 . d . standen die zu Z v . h . konsolidirten
Fonds zu6a/s , und die Bankaktien zu 1197 ^ Fr .

Niederlande .
Brüssel , den 24 . Febr . (Kömzl . Familie .) Der

König , die Königin , der Kronprinz und der Prinz
Friedrich haben gestern Vormittags ln der Augustincr -
kirche einem feierlichen Dankamt wegen der glücklichen
Niederkunft der Kronprinzessin beigewohnt . Das Be¬
finden der leztern ist fortdauernd sehr gut , so wie auch
das des nengebornen Prinzen , für den man am 21 . d.
eine Saugamme vom Lande har kommen lassen.

( Verdot der Waffenausfuhr nach dem span. Amerika )
Unterm iZ . d . ist von Seite des Generaldirektors der
Konvois und Lizenzen den, Handelsstande bekannt ge¬
macht worden , daß , vermöge königl . Beschlusses vom
li . d. , dem Departement der Konvois und Lizenzen
verboten sey , Erlaubnißfchciiie zur Ausfuhr von Waf¬
fe» , welcher Art sie auch seyn mögen , wen » sie als
nach den spanischen Besitzungen in Amerika bestimmt
deklanrt worden , zu ertheilen .

(Jeftttienh In der Litteraturzeitung für kathol . Re¬
ligionslehrer (von Felder , Dezember - Heft v. I . S .

415 ) wird die wohl sehr unverbürgte Nachricht niitge -
theilt : Die Jesuiten sepen in Amsterdam ausgenommen ;
das von dem Grafen von Rombeck , zn Düsseldorf , bei
Gent in Flandern neu gestiftete Kollegium zahle gegnwar -
tig 40 Mitglieder , unter denen io Priester seyen , und
der König der Niederlande habe während seines Aufent¬
haltes daselbst sie seines bcsondern Schutzes versichern
lassen.

O e s t r e i ch.
Wien , den 24 . Febr . (WohllhätigkeitSverein <c )

Die hiesige Zeitung meldet heute r Auf eine von dem
Staats - , Konferenz - und dirigirenden Minister der
auswärtigen Geschäfte , Fürsten von Metternich > Sr .
Maj . dem Kaiser gemachte Anzeige , daß sich am 12.
Febr . d . J . znr würdigen Feier des allerhöchsten Gcburts -
fcsteö ans allen Ständen der hiesigen Einwohner ein Ver¬
ein zur Unterstützung der durch den harten Drang der
Zoitumsiände vermehrten hierortigen Nothleidenden , in
der Hvfnung auf den allerhöchsten Schuz , konstitniret
habe , Kenihten Sc . Maj . , die Entschließung des nach¬
folgende » wörtlichen Inhalts zu erlassen : „ Ich gewähre
nicht nur mit Vergnügen den von Ihnen im Na neu deS
Vereins verlangten Schuz , sondern "weise unter einem
die betreffenden Staatsbehörden an , in allen zu seinem
Wirkungskreise gehörigen Fällen , die von ihm in An¬
spruch zu nehmende oder von selbst nötbige Unreistü /niig
zu leisten . Sie werden dies? Meine Resolution zur
Keiintniß .des Vereins bringen , und selbem zugleich er-
vfnen , daß Ich , der Erste , Thell an der Subscripticn zu
nehmen , gesonnen bin . Franz . " ( Nach Hamb . Mc . be¬
tragt der Beitrag des Kaisers 120,002 slH - ^ Seic etlichen
Tagen scheint sich die große Hcrndelskrisis und Geschäfts -
losigkcit in allen Zweigen hier etwav zu, vcrjieren - und
einiges Leben in den Handel zunckzukehren . Im Laufe
der tezcversiosftneu Woche waren Fallimente weniger
an der Tagesordnung , und sonach dürfte das allgemein .
eingetretene Mißtrauen nach und nach anfyöreu , ob¬
gleich rer Diskonto in Zwanzigern noch auf zwölf Pr »- '

zeut sieht.
P r e u s s e n.

B u r g , de » 19 . Febr . ( Marsch von Truppm ) Vo¬
rige Woche sind hinter Burg , durch Mökkern nvö
dessen Umgegend , über 2002 Mann preussischw Trup¬
pen , theils aus Magdeburg auf Wittenberg , theils
aus der Kurmark über die Elbe nach dem Nieder , hei »
marschiert .
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Auszug aus re », Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

2. M ä r z I Barometer jThermometer jHygrometerj Wind jWitternng überhaupt

Morgens 7
Mittags 3
Nachts Ir

- 27A0Ü ro/b Linien
27 Zoll 12/x Linien
27 Zoll y/ ^ Llnieu

Z Grad über 2-
6, ^ Grad über 2
6 Grad über 2

73 Grad
78 Grad
82 Gral '

Südw -' st
Südwest
Südwest

trüb, stürmisch
Regen , windig

Schlagregen , trüb

T h e a t e r - A n z e i g e . bedektcr Stirn , mittlerer Nase rutd Mund , ovalem Gesicht,

>:enziag , orn 4 . wearz
Akten , von Kotzebue.
Klinker .

as Epigramm , Lustspiel in 4
Hr . Mayer , den Haup '. mann

Rheintelden . ^ Bekanntmachung . ^ Die unter -

jelch - ete Behörde macht hierdurch öffentlich bekannt , daß die
Annonce , welche von den Vorstehern de « Chor - Stifts zum
heiligen Martin in Rheiafclben durch das Freiburger Wochen¬
blatt , Beilage Nr . 10 , unterm 2g . Jan . dieses Jahrs , fol¬
genden Inhalts :

„ Das Stift der Chorherren zum heiligen Martin in Rhein -

, ,seiden erkläret hiermit öffentlich , daß in der Verwaltung
.„ seines Klrchengurs eine Obligation der löbliche,, bretsgaui -

„ schen Landstände von Awölstausend Gulden am Betrag ,
„ verzinslich 4 1/2 vom hundert , Nr . 842 , vermißt werde ,

- „ und solche , in « essen Hand sie sich immrr befinden möge,
„ keinen Werth mehr habe , daß sich jedermann a,so vor de -

„ ren Annahme an Aahlunasstali '
, als Hinterlage , oder in

„ was immer für einer Absicht verwahren möge . "

Rheinseldrn , den sz . Jan . i8 >7 -
Probst , Kustos und Kapitel .

Aug . G 0 riupp , Probst .
Im Namen de « Kapitels .

I . Zk Pur . Kustos u . Chorherr ,

»klaffen worden , als obrigkeitlich bestätiget , hiermit anerkannt
werde , und daß von der diesseitigen Stelle dam . ! die weitere

Erklärung sich verbinde , daß zur Prot -uzirung der allenfalls

irgendwo noch vorhandenen Origin .alschllldvrrschrezdu» g hiermit
ein Termin von drei Monaten unter dem Rechkdnachthcil be¬

stimmt werde , daß nach fruchtlosem Ablauf desselben die ge¬
dachte Schuldverschreibung als amortistrt obrigkeitlich werde
erklärt werden .

Kheinfelden , den 4 . Febr . 1817.
Fischinger ,

Oberamimann .

Karlsruhe . sBvrladunq und Fahndung , j Mau -

»ergesell Anton Walqer , aus Sempach in der Schweiz , hat

Hch mi ! Hinterlassung seines Wanderbuchs und mehrerer Schul¬
den , und mir einigen Kleidungsstücken , die er sich von zweien
seiner Mitgesellen betrügerischer Weise zu verschossen wußte ,
heimlich von vier entfernt . Ders . lbe wird daher hierdurch auf -

gefordert , sich binnen 4 Wochen , a ssato , uw so gewisser vor

Unterzeichnetem Gericht - u st,llen , und über sein Bcnehmkn

, u verantworten , als ansonst weiter gegen ihn verfügt werden
würde , was Rechtens .

Zugleich werden sämtliche obrigkeitliche Behörden ersucht,
« us den unten beschriebenen Purschen zu fahnden , ihn auf Be¬

treten zu arretiren , und mir seinen Effekten , gegen Ersaz der

Kosten , gefällig anher auszuliefern .
Karlsruhe , den 24 . Febr . 1817.

Großherzogliches Stadtamt .

Personalbeschreibung .

Derselbe ist Z6 Jahr alt , g Fuß 8 Zoll hoch , mit kasta-

» ler. bk » ur. en Hagren , gleichen Augenbraunen , blauen Augen,

und trägt wahrscheinlich einen tunkclgrauen tüchenen Obcrrok .

Karlsruhe . sAufsorderungZ Alle diejenigen , wel¬
ch« an den Nachlaß des in Rußland gebliebenen Sergeanten
Johann Baptist Sonst vom Großherzoqlich -. n 2ten kinjenin .
fanteriercgiuient Graf v . Höchberg rin . n Anspruch zu ma¬
chen haben , werden hierdurch assgesordert , sich binnkn 4 Wo¬
chen , , ssnto , vor der Unterzeichneten Behörde zu melden und
auszuwkiseli , widrigenfalls aus sie , bei Auesolgung der ge¬
nannten Verlassenschatt , keine Rüksicht genommen werden kann.

Karlsruhe , den 26. Febr . 1817.
Großh - rzogl . Bad . Auditor « ! des rten Militärkommando '«.

Vogel .
^

Karlsruhe . sS chu l d e n - L i q u i d a t i 0 riZ Der Bür¬
ger Jatod Friedrich Kämmerer , von Blankenloch , hat die
Erlaubniß erhallen , nach Unaarn anszuwandern ; es werden
daher olle diejenigen , welche e :nc rechtliche Forderung an den
Jakob Friedrich Kämmerer zu machen haben , aufgefordert ,
solche aus Dvnnerstaa , den 20 . März , Vormittag « y Uhr , um
so gewisser vor dem Tbeilungskommissäc zu liquidiren , als sie
sonst nachher keine Befriedigung mehr erhalten können .

Karlsruhe , den 20. Febr . 1817.
Grvßherzogliches Lsvdamt .

Eiseniohr .
Karlsruhe . sMange . ) Eine große neue Mange für

/ eine » Färber ist billigen Preises zu verkaufen und im Zeitungs -
' Kowptoir zu erfragen .

Karlsruhe , sHaus - Verkauf fder Versteige¬
rer n g . l Bierbrauer Clauß bietet dach, neben seiner Wirth -
schaft zum weißen Bären am Eck der Schloßstraße und de«
Rondel « , neu erbaute Haus , rietst Hintergebäude , Stallung ,
Remisen und andern Bequemlichkeiten , zum Verkauf aus freier
Hand an ; die Liebhaber können solches täglich beaugenscheini¬
gen , uns am Dienstag , den 1 . Apr . , wenn es bis dorthin
nicht verkauft seyn sollte , einem Steigerungeversuch , im Hause
selbst,- beiwohnen .

Karlsruhe . fA » zeige und M >e t h - A n t r a q . ĵ Un -
terz - ichncte ist willens , ihr erkauftes Gasthaus zum Du ' lacher-

Hof künftigen sq . April za beziehen , und da bi » Bestandzeit
auf dem Gasthaus zum Rirt - r gegen zwei Jahre noch so : tda „-
erl , so wacht sie diese « öffentlich bekannt , >-m , wenn B .-tha -
ber zur Uebernahme des Besta ->d Akkords vorhanden seyn soll¬
ten , sich bei ihr zu mel ' en , und daS Weitere zu vernehmen .

Karlsruhe , den 1 . März 18 - 7 .
Gertraud Doll et schek Wilcwe ,

Gastgeberin zum Ritter .

Karlsruhe . sLe hrli n g s - G e su ch.Z In eine Land¬

stadt nahe bei Karlsruhe wird in eine gangbare Spezerci -
und Ellecwaaren .handlung ein junger Mensch , welcher die nv-

tbizen Vorkenntnisse hat , in die Lehr « gesucht. DaLZeitungs -

Komptoir giebt Auskunft
Karlsruhe . sL e h rli n g - G e suckZ In ein -/Kondito¬

rei wird ein Lehrling gesucht . Das Nähere gi M Komploir

dirser Zeitung zu erfragen ,
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